
 

 

 

 

mit diesem Schreiben informieren wir Sie über 

folgende Sachverhalte: 

 

 

 

 

Die Prüfungsordnung VdS 2237 wurde überar-

beitet und steht zum kostenlosen Download 

auf unserer Website unter VdS 2237 zur Ver-

fügung. 

Mit Überarbeitung der Prüfungsordnung wur-

den die Zulassungsbedingungen für Prüfungen 

zu leitenden Fachkräften (L-NSL-FK), Fachkräf-

ten (NSL-FK) sowie zu Verantwortlichen Per-

sonen in Interventionsstellen von Sicherheits-

dienstleistern erheblich erleichtert. Die 

Absolventen müssen künftig lediglich einen 

Nachweis von mindestens 1000 Stunden Tä-

tigkeit in einer Leitstelle vorlegen. Hierbei 

kann es sich z.B. um Leitstellen aus den Berei-

chen Sicherheitsdienstleister, die Alarm- oder 

Interventionsdienste anbieten,  Behörden und 

Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) 

u.a. Polizei, öffentliche, Werk- und Betriebs-

feuerwehren, THW, Rettungsdienste,  Leistel-

len für Aufzugsnotruf und Personenhilferuf, 

Sicherheitszentralen in Werken sowie sonstige 

Zentralen mit sicherheitsrelevanten Aufgaben 

wie z.B. Leitstellen von Energieversorgern und 

kritischen Infrastrukturen handeln.  

Diese Erleichterung wurde eingeführt, da es 

aufgrund des Mangels an geeignetem Perso-

nal immer schwieriger wird, aus der klassi-

schen Wach- und Sicherheitsbranche Personal 

zu qualifizieren.  

Wie im Rundschreiben vom 09.05.2019 be-

kannt gegeben, wurden die Prüfungsfragen 

mit dem neuen Fragenkatalog VdS 2867 im 

Juni 2019 veröffentlicht. Die neue Prüfungs-

ordnung berücksichtigt die überarbeiteten In-

halte dieses Fragenkataloges. Bitte beachten 

Sie, Anträge zur Prüfung nur noch anhand des 

Auftragsformulars aus der neuen Prüfungs-

ordnung VdS 2237 : 2019-11 (03) zu stellen.  

Für Fragen wenden sie sich bitte an unseren 

Kollegen Herrn Dieter Woiwode (Tel.: 0221 

7766-182, E-Mail: dwoiwode@vds.de). 

https://shop.vds.de/de/download/b97eace1ca3d4f477ae84384341daba3/
dwoiwode@vds.de


 

 

 

        

     

     

 

Die mit Rundschreiben vom 09.05.2019 be-

kannt gegebenen Richtlinien für den Be-

standsschutz gelten bis zum 30.04.2021. Alle 

Personen, die bis dahin keinen Auftrag zur 

Prüfung und Bescheinigung ihres Bestands-

schutzes eingereicht haben, müssen ihre Qua-

lifikation durch eine entsprechende Prüfung 

nachweisen. 

Beachten Sie bitte, dass wir im Rahmen unse-

rer fachspezifischen Begutachtungen und 

Überprüfungen von NSL und IS alle Personen 

erfassen, die keine Bescheinigung über ihren 

Bestandsschutz nachweisen können und do-

kumentieren dies als Mangel. Um diesen 

Mangel zu vermeiden, empfehlen wir allen be-

troffenen Unternehmen bis zur nächsten 

Überprüfung den Bestandsschutz für ihr Per-

sonal zu beauftragen.  

Gleiches gilt auch für Interventionsstellen, die 

bekanntlich nur alle vier Jahre im Rahmen der 

Verlängerung ihrer Anerkennung begutachtet 

werden. Liegt der nächste Prüftermin der In-

terventionsstelle nach dem 30.04.2021 und 

wurde bis dahin kein Bestandsschutz durch 

den VdS für die betroffenen Personen be-

scheinigt, ist für diese Personen die Qualifika-

tion durch eine Prüfung nachzuweisen.  

Der Bestandsschutz ist anhand des Auftrags-

formulares in den Richtlinien VdS 3853 mit 

den erforderlichen Nachweisen an die zertifi-

zierungsstelle der VdS Schadenverhütung 

GmbH zu richten.  

Für Fragen zum Thema kontaktieren sie bitte 

unsere Kollegin Frau Beate Schmidt (Tel.: 0221 

7766-304, E-Mail: bschmidt@vds.de). 

 

mailto:bschmidt@vds.de

